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P R E D A T O R  
Was müssen die bezahlbaren Top-Vorverstärker von heute können? Au-
dioNET gibt mit dem geradlinig konzipierten PRE I G2 die Richtung vor. 

 

ie Quintessenz von ste-
reoplays Röhren Spezial 
(3/01) war eindeutig: 

Zweikanalmusik klingt am bes-
ten mit Röhren-End- und Tran-
sistor-Vorstufen. Doch er-
schwingliche Top-Preamps 
sind an der Schwelle zum 
Mehrkanalzeitalter fast schon 
rar geworden. Da ist es umso 
wichtiger, dass AudioNET sei-
nen bewährten „kleinen" Vor-
verstärker PRE l zur Version 
G2 umbaute. Knapp 5000 Mark 
kostet das fernbedienbare 
Schmuckstück nun in der Ba-
sisausführung, die man mit 
Phonostufe (580 Mark), D/A-
Wandlerkarte inklusive Digital-
eingang (1980 Mark) oder ex-
ternem Netzteil (3100 Mark) 
noch aufrüsten kann. 

Schon in der Basisversion 
macht der PRE l G2 eine Men-
ge her. Hinter seinem massiven 
Stahlgehäuse verbirgt sich ein 
Netzteil, das jedem Oberklas-
se-Vollverstärker gut zu Ge-
sicht stünde - siehe auch Bild 
unten. Die Innenverkabelung 
besteht großteils aus Verbin-
dungen der High-End-Schmie-
de Siltech, dessen Vertrieb 
AudioNet mittlerweile übernom-
men hat. Schon beim Vollver-
stärker SAM V2 (stereoplay 
1/01) führte diese Strippenkur 
ja zu noch feinerem, sehr na-
türlichem Klang. Doch das sig-
nalverfälschende Übel kann 
überall sitzen. Zum Beispiel 
agierte das alte PRE-1-Netzfil-
ter viel zu heftig. Ein deutlich 
sanfteres erlaubt nun größere  
Impulsfreude. Balance- und 

Lautstärkeregler wurden von 
AudioNET-Entwickler Bernd 
Sander ebenfalls als potentielle 
Störer entlarvt. An ihrer Statt 
steuert ein Mikroprozessor die 
elementaren Funktionen über 
ein Widerstandsnetzwerk. Der 
Prozessor ermöglicht zudem 
das Auspegeln der Eingänge - 
wichtig bei unterschiedlich lau-
ten Quellen. Die einzelnen Pla-
tinen sind SMD-bestückt, um 
die Signalwege so kurz wie 
möglich zu halten. 

Aber auch die Signalführung 
zeigt Sandersche Konsequenz: 
Der PRE l G2 gestattet den 
symmetrischen Ein- und Aus-
gang. Dennoch benutzten die 
Redakteure während der Hör-
tests vor allem die asymme-
trischen Kontakte - auf kurzen 
Distanzen klingen sie bei der 

D 

 

Stark wie ein Vollverstärker: Das Netzteil mit dem üppigen 100 VA-Ringkerntrafo (vorn) und 40 000 Mi-
krofarad Siebkapazität macht auch bei höchsten Anforderungen nicht schlapp. Die Einzelplatinn sind 
weitgehend mit Signalweg-verkürzenden Auflötbauteilen (SMD) bestückt. 
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überwiegenden Mehrheit der 
Geräte einfach natürlicher. 

Auch beim PRE l G2. Der 
spielte vom Schlag weg derart 
transparent und agil, dass er 
selbst den superben AVM V2 
(8/00, 52 Punkte), immerhin 
Highlight dieser Klasse, distan-
zierte. Noch dynamischer beim 
herrlich überraschenden Kla-
vierdeckelschlag in „Akne Vul-
garis" („Tim Fischer Live"), 
noch feiner bei der akzentu-
ierten Darstellung von Fischers 
Stimme, belebte er die Live-
Aufnahme mit vielen Details. 

Nun gut, hochpräzise Kompo-
nenten gibt es zuhauf, doch die 
meisten von ihnen nerven 
durch Vordergründigkeit. Nicht 
der AudioNET. Er meisterte 
den feinen Balanceakt zwi-
schen Musikalität und Präzi-
sion – schön zu hören im 
Wechselspiel zwischen Trom-
pete und Orchester-Einsätzen 
in Mahlers 5. Sinfonie, 1. Satz) 
– beeindruckend gut. Und dies 
an Transistor-, aber mehr noch 
an exzellenten Röhren-Endstu-
fen wie Cayin 800 oder Double 
Kronzilla – siehe auch Ausga-
be 3/01. 

Dieser Auftritt macht Appetit 
auf noch mehr. Und es kommt 
mehr: Der PRE l G2 ist die Ba-
sis für die High-End-Mehrkanal-
vorstufe MAP, die ab Sommer 
(endlich) verfügbar sein wird. 
Nach der gelungenen Vorstel-
lung des PRE l G2 darf man 
auf die MAP mehr als gespannt 
sein. 
Holger Biermann 

 

 

 

 

 

 


